


Aktivierende Familienarbeit im Sozialraum 
 
Wie können Synergien von innovativen Fachkonzepten und 
methodischen Ansätzen für die Praxis nutzbar gemacht werden? 

In den letzten Jahren wurden in der Jugend- und Familienhilfe innovative (Fach-)konzepte und 
Methoden entwickelt mit dem gemeinsamen Ziel, Ressourcen von Familien, aber auch von 
ganzen Netzwerken im Sozialraum systematisch in Hilfeprozesse mit einzubeziehen. Daraus 
entwickeln sich oft überraschend positive Hilfeverläufe mit einer hohen Nachhaltigkeit.  
Innovative Ansätze werden meist isoliert propagiert und implementiert. Fachpersonen haben 
oftmals das Gefühl, sich für ein bestimmtes und dadurch eventuell auch gegen ein anderes 
Konzept entscheiden zu müssen. Doch gerade die Integration verschiedener innovativer Ansätze 
und Methoden in ein übergeordnetes Fachkonzept und deren Abstimmung untereinander kann 
zu einer Optimierung von Hilfeverläufen führen.   
Sozialraumorientierung, Familiy Group Conference (Familienrat) und das SIT-Modell (Systemische 
Interaktionstherapie und Beratung) ermöglichen alle aktivierende Familienarbeit im Sozialraum. 
Die Tagung geht der Frage nach, wie Synergien dieser innovativen Ansätze in der Praxis 
hergestellt und genutzt werden können. 
 
Mitwirkung Inhaltliche Konzeption und Referate 

Michael Biene, Diplom-Psychologe 
Leiter des Instituts für systemische Interaktionstherapie und Beratung GmbH (SIT), 
Oberdiessbach 

Prof. Dr. Frank Früchtel  
Fachhochschule Potsdam, Fachbereich Sozialwesen: Ethik, Methoden und Theorieentwicklung 
der Sozialen Arbeit  

Prof. Dr. Wolfgang Hinte  
Leiter Institut für Stadtteilentwicklung, sozialraumorientierte Arbeit und Beratung (ISSAB), 
Universität Duisburg-Essen 
 
Zielgruppen 

Personen auf politischer, strategischer und operativer Leitungsebene mit Interesse am Kennen 
lernen und/oder an der Koordination von (Fach-)Konzepten sowie Praktikerinnen und Praktiker 
aus der Sozialen Arbeit und anderen Feldern der Jugend- und Familienhilfe. 
 
Tagungsort Berner Fachhochschule, Hallerstrasse 10, 3012 Bern 

Kosten  CHF 350.- inkl. Pausenverpflegung und Lunch am ersten Tag 

Anmeldung/  www.soziale-arbeit/bfh.ch-weiterbildung, Code T-KIS-1  

Auskunft oder Tel. +41 31 848 36 19, Mail heidi.wenigerkind@bfh.ch 
 
Beschränkte Teilnehmerzahl; Bestätigung mit Rechnung und  
Lageplan. 
 

Anmeldeschluss 26. April 2011 

 

Programm  

Donnerstag, 19. Mai 2011 
08.30 – 09.00 Uhr Eintreffen mit Kaffee 
09.00 – 09.15 Uhr Begrüssung 

Prof. Johannes Schleicher, Leiter Fachbereich Soziale Arbeit der 
Berner Fachhochschule 

09.15 – 09.30 Uhr Anlass der Tagung 
Michael Biene 

09.30 – 10.30 Uhr Vorstellung des Fachkonzeptes Sozialraumorientierung  
Prof.  Dr. Wolfgang Hinte 
 
Pause  

11.00 – 12.00 Uhr Vorstellung des SIT-Modells  
Michael Biene unter Mitwirkung von Eltern 
 

12.00 – 13.15 Uhr Pause mit Mittagessen (Stehlunch) 

13.15 – 14.15 Uhr Vorstellung des Hilfeplanverfahrens Familiy Group Conference 
(Familienrat) 
Prof. Dr. Frank Früchtel 

14.15 – 15.20 Uhr 1. Durchgang: Vertiefung der vorgestellten  Ansätze in drei 
Parallelgruppen 
 
Pause 

15.45 – 16.45 Uhr 2.  Durchgang: Vertiefung der vorgestellten  Ansätze in drei 
Parallelgruppen 

16.50 – 17.30 Uhr Fish-Bowl 1: Erste Einschätzung durch Teilnehmende  
17.30 Uhr  Abschluss des ersten Tages 

Freitag, 20. Mai 2011 
08.30 – 10.00 Uhr Podiumsdiskussion: Gemeinsamkeiten, Differenzen und 

allenfalls Weiterentwicklungsbedarf 
Michael Biene, Prof. Dr. Frank Früchtel, Prof. Dr. Wolfgang Hinte 
Moderation: Prof. Dr. Martin Wild-Näf 

 
10.00 – 10.30 Uhr Pause 

10.30 – 11.30 Uhr Workshop in Kleingruppen 
Möglichkeiten der Umsetzung in den Institutionen der 
Teilnehmenden  

11.35 – 12.05 Uhr Fish-Bowl 2:  Thesen – Optionen – Visionen: Wie können 
Synergien für die Praxis nutzbar gemacht werden?  

13:00 Uhr  Abschluss der Tagung 
 
 
Tagungsunterlagen: Werden direkt an der Tagung abgegeben 

http://www.soziale-arbeit/bfh.ch-weiterbildung�
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